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Berlin den 15. Decbr, Des Könige Majeftät 
haben zum Chef und Präfidenten des Kredit⸗Juſti⸗ 
tuts für Scbleſien den Mirklichen Geheimen Rath 
Rother, zu Direktoren und f 
den Geheimen Seehandlungs⸗Rath Wentzel, den 
Landes⸗Aelteſten von Keſſel auf Ragke, den Tanz 
des⸗Aelteſten von affron auf Kunern, den 
Kreis⸗Deputirten Heinrich auf Polkendorff, den 
Amtsrath Block auf Schierau, und ferner zum 
Syndikus und Mitgliede den Juſtizrath Bo de, 
Allergnädigft zu ernennen und die Beſtallungen 
Allerhöchſtſelbſt zu vollziehen geruht. 


— — 


Der Juſtiz Kommiſſarius Andreas Carl 
Hirſchberg zu Oppeln iſt zum Notarius publi- 
cus im Bezirke des Sber⸗ Landesgerichts zu Rati⸗ 
bor beſtellt worden. f 

Der vormalige Oper: Landesgericht Rath Cre⸗ 
lnger iſt zum Inſtiz⸗Kommiſſorius bei dem Stadt⸗ 
erichte und dem Kommerz⸗ und Admiralitäͤts⸗Kol⸗ 
egium zu Königsberg in Preußen beſtellt worden. 
Der Notariaks⸗Kandidaf Heintich Winckens 
iſt zum Notar für den Stadt: Bezirk Achen, mit 
Aae feines Wohnorts in Achen, ernannt 
worden. a 
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F r 5 ch. ) ’ 
Paris den 7. Decbr. Der Moniteur berichtigt g 


die in mehreren Zeitungen enthaltene Nachricht von 
der Ankunft des Herrn Bertin de Vaux (Ordon⸗ 
nanz⸗Offiziers des Herzogs von Orleans) in Tou⸗ 
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des Großherzogthum 
5 Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. 
Freitag den 18. December. 


itgnebern deſſelden de 


Lan⸗ die P 


8 Poſen. 


Redakteur: G. muͤller. 


lon dabin, daß dieſer Offiziet Bran gar nicht ver⸗ 
laſſen habe. * 

Zu den See: Rüftungen fur den Fall eines Krie⸗ 
es mit den Nord: Amerikaniſchen Freiſtaaten ſol⸗ 
en (von jetzt 8 Millionen Grünten vessuullvs wos 
n ſey 8 

In Bezug auf die Proclamation Mina's, notre 
e Catalonien 95 Laa e 
verſetzt wird, ſagt heute die 


nabe Dil 
und Ko 
iR 


e 


Hülfsmittel ſeine Zuflucht genommen 
mann weiß, wie f 10 
Noch unwir 


Partei zu thun hat.“ — Das Journal des DE 
bats ſagt über denſelben Oegenftand ; „Indem wit 


des, wo die 5 · 
zu ſolchen Maßregeln ihre Zuflucht zu nehmen, 
wie die Verblendung derer beklagen, denen eine lang⸗ 
jährige Erfahrung nicht die daa von der 
Unwirkſamkeit Ben verſchafft 


N 
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Man ſchreibt aus Bayonne unterm 3. d. M.: 
„„Die neueſten Nachrichten von dem Karliftifchen 
Haupt- Quartiere find aus Date vom 30. Novbr, 
Don Carlos befindet ſich noch immer in dieſer Stadt. 
Das Hauptquartier des Grafen von Caſa-Egula 
iſt in der Umgegend von Eſtella. Die Karliſten has 
ben alle Werke, die fie an der Bidaſſoa aufgeführt 
batten, wieder vernichtet, und ſich, wie man ſagt, 
nach Guetaria gewandt, wo die Chriſtinos ein bes 
feſtigtes Schloß inne haben, deſſen die Karliſten 
ſich zu bemaͤchtigen ſuchen wollen; nur 300 Mann 
find in Irun zurückgeblieben. Cordova ſteht unbe⸗ 
weglich am Ebro. — Die Nachrichten aus Katalo⸗ 
nien lauten günftig fuͤr die Sache des Don Carlos. 
Die Rückkehr Guergue's von dort nach dem Könige 
reiche Navarra beſtaͤtigt ſich zwar; doch ſcheint fie 
nicht die Folge einer erlittenen Niederlage zu ſeyn. 
Guergus war namlich in Katalonien mit der Orgas 
niſation der Armee beauftragt, und erſt, nachdem 
er dies Gefchäft vollbracht, hat er die Provinz wie⸗ 
der verlaſſen. 2 
Großbritannien. 
London den 7, Decbr. Das Gerücht, daß 
Graf Orloff hier erwartet werde, ſcheint ſich, nach 
näheren Erkundigungen, die man daruber bei der 
biefigen Ruſſiſchen Geſandtſchaft eingezogen hat, als 
ungegruͤndet ausgewieſen zu haben. 
Geſtern früh fand —— bier an —.— — en⸗ 
nein Plakat angeſchlagen, in welchem da 
2 1 12 Werth due ihres Glaubens gegen 
die Papiſten aufgefordert werden, und worin gegen 
die Folgen einer Herrſchaft der Katholiken gewarnt 
wird. a ru 
Dir Birmingham Philanthropist theilt einige 
von der dortigen politifchen Union einſtimmig gefaßte 
Face mit, worin eine Reform des Oberhaus 
ſes, die Zurückfuͤhrung der Munizipal⸗Reform⸗Bill 
auf ihre ane we Entwurf, eine Reform der 
Engliſchen und Irlaͤndiſchen Kirche, die geheime Ab⸗ 
ſtimmung bei den Parlaments⸗Wahlen, das Wahl: 
recht für alle Haus vater, die Abkürzung der Par⸗ 
laments⸗Dauer auf drei Jahre und die Zurücknah⸗ 


me der Akte, welche eine beſtimmte Qualification 


für die Parlaments- Mitglieder feſtſetzt, als noth⸗ 
wendig dargeſtellt wird. 

In on e der Befürchtung des Ausbruchs von 
Feindseligkeiten zwifchen Frankreich und den Verei⸗ 
nigten Staaten iſt der Preis von Hanf und ande⸗ 
rem Schiffsbedarf in London geftiegen, 

Die in London eröffnete Subfeription für die Mas 
drider Regierung hat bis jetzt von Spaniern 2250 
und von Engländern 880 und eingetragen, 

S po n i en. 

Madrid den 30, Nov. An der Tagesordnung 
war den 27. d. M. in der Prokuradoren⸗Kammer 
die Verleſung des Entwurfs der Antworts⸗Adreſſe 
auf die Thron⸗Rede. 

In der Abeja lieſt man: „Die beiden Entwürfe 
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zur Beantwortung der Tbron⸗ Rede ſind in va 


günſtigſten Sinne fuͤr die in jener Rede audgelpros 
chenen Prinzipien abgefaßt. Diefe von Ihrer Maj. 
angenommenen und von der Nation mit Enthuſias⸗ 
mus unterftüßten Prinzipien werden ſchnell die Bil⸗ 
ligung der legislativen Verſammlung erhalten. 
Wir hoffen, daß die Cortes auf keine Weiſe der Re⸗ 
gierung Schwierigkeiten in den Weg legen, ſondern 
fie, ſoviel in ihren Kraͤften ſteht, unterſtuͤtzen wer⸗ 
den. — Der Sohn des Vertheidigers des unglück⸗ 
lichen Riego hat das uber dieſen geſprochene Urtheil 
bekannt gemacht. Das aus dem Verkauf deſſelben 
gelöfte Geld ift zu einem Beitrage zu den Koſten 
des Krieges gegen die Karliſten be immt. — Ei⸗ 
nem Schreiben aus Briviesca vom 20. zufolge, 
iſt der General Cordova in Burgos, wo er eine 
neue Zufuhr erwartet, von einer neuen Unpaͤßlich⸗ 
keit befallen. 

Der Espanol vom heutigen Tage enthält einen 
Brief aus Malaga vom 24. Nov., worin es heißt: 
„Das erſte Bataillon des aoſten Infanterie-Regi⸗ 
ments iſt im Begriffe, ſich nach Barcelona einzu⸗ 
ſchiffen. Die Fahrzeuge ſind ſchon befrachtet und 
warten nur auf einen günftigen Wind. Die beiden 
Compagnien des hieſigen Tir ailleur⸗Bataillons wer⸗ 
den uns ebenfalls verlaſſen. a 

Das Journal des Debats enthält folgende Pri⸗ 
vat⸗Korreſpondenz aus Madrid vom 28. Nov.: 
„Das Wohlwollen, womit das Miniſterinm von 
der Proceres⸗ Kammer angehört worden, iſt von 
guter Vorbedeutung; moͤchte die Prokäraboren⸗ 
Kammer ſich bei der am Montag beginnenden Er⸗ 
oͤrterung des Adreß⸗Entwurfs nicht Feindfeliger zei⸗ 
gen. Die guͤnſtigſten Berichte verſprechen dem Mi⸗ 
nifterium eine Majoritaͤt von 45 Stimmen. Dieſe 
Zahl iſt ſicherlich uͤbertrieben. — Vom Kriegs⸗ 
Schauplatz haben wir ſeit der Affaire von Eſtella 
nichts Neues erfahren. Die Aus hebung der 100,000 
Mann wird überall mit Thätigkeit betrieben, aber 
die Organifation dieſer National Streitkräfte, auf 
die das Miniſterium feine größten Hoffnungen zu 
gründen ſcheint, wird vor drei Monaten nicht be⸗ 
endigt ſeyn können. Es iſt zu bedauern, daß die 
Nachrichten aus Catalonſen, aus Unter-Aragonien 
und Valencia dem befriedigenden Ton der aus Un: 
dalufien, wo die Rekrutirung mit Enthuſiasmus 
vor ſich geht, eingehenden Verichte nicht entſpre⸗ 
chen. Ju jenen drei Provinzen, beſonders in Ca⸗ 
talonſen und Valencia, rekrutiren ſich die Inſur⸗ 
genten. Die Regierrng hat ihr Auge auf dieſe Pro: 
vinzen gerichtet, und fie wird ohne Zweifel impo⸗ 
fante Streitkraͤfte dorthin ſenden.“ 


e Ren. \ 
Brüffelden 6. Decbr. Se. Maj. kamen vor: 
geſtern Nachmittag zur Stadt und ertheilten dem 
deſignirten Belgiſchen Geſandten am Koͤnigl. Preuß. 
Hofe, Grafen Joſeph v. Boillet, vor deſſen Abreiſe 
nach Berlin, eine Abſchieds-Audienz. in 


* 


durch die Provinzen 


ſtitution es vorſchreibt. 
e 


In der Sitzung der Repräſeutanten⸗ Ka mer 


vom 4. d. wurde hinsichtlich des Tranſits zu Gun⸗ 
fan des fen kommen 


des aus Preu 
N 0 Lüttich und Luxemburg einge: 


führt wird, eine Ausnahme gemacht, ſo daß die 


Wirkungen des Geſetzes bloß auf das von Holland 


eingefübrte Vieh beſchraͤnkt find, 

al den nächften Tagen werden die beiden Staats⸗ 
Undverſitaten (Lüttich und Gent) eröffnet werden. 
Die ſogenannte freie Univerſitäͤt zu Bruſſel, die nicht 
aus Staatsmitteln, ſondern aus der Gemeindekaſſe 
unterhalten wird, hat ihre Lehrkurſe ſchon ſeit lange 
wieder begonnen, und die katholiſche Univerſität zu 
Löwen ift, wie geſtern gemeldet, am 1. d. feierlich 
eingeweiht worden. Belgien wird olſo vier Unis 
verſitäten und freien Unterricht haben, wie die Con⸗ 


ſter reich. 

Wien den J. December. Wie man vernimmt, 
iſt der Herzog erdin and von Sachſen-Coburg 1% 

üͤht, die Vermählung ſeines Sohars mit der Kb⸗ 
ulgin von Portugal in Betracht ſeiner Jugend noch 
um ein Jahr zu verfchieben. Es dürfte indeß die 

rauung einſtweilen durch Prokuration erfolgen. 
Jedenfalls erwartet die hier zurückgebliebene Herzo⸗ 
Nin ihren Sohn vor feiner Abreiſe nach Portugal 
noch einmal hier. 


Deutſchlan d. 


der Feieriſchkeit, welche das Programm beſtimmt 
hatte, vor ſich gegangen. 

ulm den 4. Decbr, (Schwab. Merk.) Bereits 
in die Summe von 60,000 Fl., welche als die erſte 
Grundlage für die projektirte Ulmer Donau⸗Dampf⸗ 
ſchifffahrk von den Unternehmern für nöthig erach⸗ 
tet worden, mehr als vollſtäͤndig unterzeichnet, und 
die General⸗Verſammlung wird im März gehalten 
werden. Bis dahin ſollen alle Vorarbeiten, die 
derſelben vorzulegen ſind, geendigt ſeyn. 


e nuüng 

Je Mexiko iſt eine Verſchwörung gegen die 
Regierung entdeckt worden, doch fehlen die näheren 
Angaben darüber, Auch hat die Stadt Guadala⸗ 
rora im Staate Jalisco ſich gegen die Errichtung 
einer Central- Regierung erklärt, 2 

Das Nord⸗Amerſkaniſche Journal of Commer- 
ce enthält folgendes Schreiben aus Mexiko von 
neuerem Datum: „Die politiſchen Angelegenheiten 
dieſes Landes nähern ſich einer Kriſis und ich glau⸗ 
be, daß wir in kurzem eine neue Revolution zu ers 


warten haben.“ 
— — nn 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin den 5, December. (Bresl. Zeit.) Mit 
Gewißheit verſichert man, ein Subaltern⸗Offizier 


den Viebes, welches | 


8 Der Senat iſt auf den ax. d. M. zuſammenbe⸗ des 20. Inf. Regiments habe eine mehrere Mile 
rufen worden. ; lionen Thaler betragende Erbſchaft gemacht. 


Seine kürzlich verſtorbene Mutter ſei nämlich die 
Tochter eines Oſtindiſchen Plautageabeſitzers gewe⸗ 
en, der den Krieg gegen Tippo⸗Saheb mitgemacht 
und in demſelben große Beute erworben habe. 


u rn F 2 

In Stuttgart hat ſich ſeit ziel Jahten eine 
Geflüägel⸗Maſtungs⸗Fabeit etablirt, welche 
die ganze Stadt und Umgegend mit gemaͤſtetem Ger 
flügel verſieht. Dieſe Fabrik hat ſich nämlich aus 
Strasburg einen eigenen Stopf me iſter verſchrie⸗ 
beu, der aber nicht allein gekommen iſt, ſondern 
ſich auch eine Stopfmaſchine mitgebracht hat. 
— Vermdge diejer ſtopft er ganz allein, mit leich⸗ 
ter Mühe und in kurzer Zeit eine ganze Heerde Ge⸗ 
flügel vom kleinſten Krammetöbogel (2) bis zur großen 
Gaus. — Fur diejenigen unferer Leſer, welche von 
dieſer probaten Erfindung für die bevotſtehenden 
Feſttage profitiren wollen, theilen wir das Verfah⸗ 
ren in dieſem Maſtungs⸗Prozeß mit. Das zur Mas 
ſtung auserfohrene Geflhgel erhält namlich zwei 
Mal, oder nach Umſtänden auch drei Mal des Tas 
ges einen aus Mel und Waſſer angemachten duͤn⸗ 
nen Brei, und ſomit Speiſe und Trank zugleich. 
Dieſer Brei befindet ſich in elner, Art von Pumpe; 
ein Tritt — und der nährende Soft fließt aus der⸗ 
ſelben, wie aus einem ſegens reichen Füllhorn in 
eine daran angebrachte gekrümmte meſſingene Roͤh⸗ 
Duktor den Brei unmittelbar 


re, welche als Speiſe⸗ e 1.286 e 
DIR den 7. Desbi, Heute Wormittag 0 topf des Tbietes führt, Der Stopl- 
8 2 a e ber Ludwigs Eſſenbahn mik u Bu Ro ter bar während deffen, wie ein 


beobachtender Arzt, die Finger nicht ſowohl an den 
Puls des Tbieres, als an deſſen Kropf gelegt, und 
ſobald er fühlt, daß dieſer gefüllt iſt, fo hört er 
auf zu treten und die Operation iſt geſcheben. Für 
den menſchenfreundlichen Thierfreund iſt hierbei noch 
das Wänſchenswerthe, daß das Geflägel nicht fo 
fehr geplagt wird, als mit den gewaltigen Stopf⸗ 
Nudeln, welche, gleichſam als wären es bittere ho⸗ 
mdopathiſche Pillen, meiſt unt Gewalt durch den 
Engpaß des Schlundes getrieben werden muͤſſen. 
Wer eine ſolche Maſchine kaufen will, kann ſolche 
bei dem Handlungshauſe E. J. Reiniger in 
Stuttgart für 3 bis 4 Gulden bekommen. 


— — 

Wien den 3. December, (Brel. Zeit.) Eine 
geſtern verübte gräßliche Mordthut erregt allgemei⸗ 
nes Aufſeben und tiefes Mitleiden, Ein als wohl⸗ 
habend bekannter Kaufmann foupirte, wie gewöbn⸗ 
lich, allein mit ſeiner ſchonen jungen Frau. Er 
schloß die Tbüren des Vorgemachs ab, und ermor⸗ 
dete ſeine Frau, indem er ihr den Hals abſchnitt. 
Hierauf toͤdtete er ſich ebenfalls durch drei Sliche 
ing Herz. Die Dienjileute, ſo wie die Gerichtsper⸗ 
ſonen, welche eine Pfäodung exekutiten, wollten, 
fanden die Thüren verſchloſſen. Man fand beide 
Leichname entſeelt. Es heißt, die That ſei von 
dem Unglüͤcklichen wegen dieſer Pfändung begangen 


Hülfe kommen 


worden, und well dle reiche Familſe der armen er⸗ 
mordeten Bi den Finanzen des Mörders nicht zu 
wollte. 15 f 


— nn anna 
Stadt Theater, 
Sonntag den 20. December: Hans Sachs; 
Ae Schauſpiel in 4 Akten von Deinhard⸗ 
ein. x 


Dei Heine in Poſen Mm zu haben: ö 
Der Kartenprophet, oder: Di 
Kunſt, aus den Karten wahr⸗ 
ö zu agen. a 

Zur Unterhaltung in müßſgen Stunden. Nebſt 1 
leindr. Fünfte Auflage. 8. Geb. 4 Rtlr. 

Dieſer allerliebſte Schwank hat bereits, beſon⸗ 

ders an langen Winterabenden, viel zur heiteren 

Unterhaltung in geſelligen Zirkeln beigetragen und 

fpendet_ fhr wenige Grolchen reichliches Vergnügen, 
ertentlie Befauntmawung, 

Den undefannten Glaͤubigern des, am 16. Maͤrz 

1825 zu Kijewo verſtorbenen Gutsbeſiters Jos 
ſeph v. Kozlowski wird hierdurch die bevorſte⸗ 
hende Theilung der Verlaſſenſchaft bekannt gemacht, 
mit der Aufforderung, ihre Anſprüche binnen drei 


Monoten anzumelden, widrigenfalls ſie damit nach 
Landre em tat nen Miterben, 1. Nr 


haͤltniß feines Erbantheils werden verwieſen werden. 

Bromberg den 25. Auguſt 1835. 
Königl. Preuß. Ober ⸗ Landesgericht. 

ToiceraleCitatiom N 

Auf die von dem dazu legitimirten Gerichts : Se: 
kretair Bodelius von hier angebrachten Provokatio⸗ 
nen iſt von dem unterzeichneten Gericht die Ediktal⸗ 
Citation des den goſten Juli 1 Baͤrdorf ge⸗ 
tauften Franz Jakob Hollunder, ein Sohn 
des zu Bärdorf, Münſterbergſchen Kreiſes, ver⸗ 
ſtorbenen Haͤuslers Georg Hollunder, welcher ſeit 
dem Jahre 1795 beimathlos herumwandert, im Jahre 
1819 zum letzten Male in ſeiner Heimath anweſend 
war, und für den in unſerem Depofitorio ein Vers 
mögen von circa 47 Rthlr. verwaltet wird, ver⸗ 
fügt worden. a a 

Es wird daher der genannte ꝛc. Hollunder, feine 
etwanigen zurückgelaſfenen Erben und Erbnehmer 


hiermit vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und 6 


ſpaͤteſtens in dem auf 

den z5ften Mai 1836 Vormittags 10 Uhr 
in der Gerichts⸗Kanzlei des unterzeich⸗ 

neten Gerichts 

anberaumten Termine, oder in deſſen Regiſtratur 
ſchriſtlich oder perſonlich zu melden, widrigenfalls 
derſelbe für todt erklart und fein Vermögen den ſich 
legſtimirten nächfien Verwandten eventualiter 


r e er 
E - 
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1696 i 5 aa, 


5 Sers als herrenloſes Gut ausgeantwortet 6 
wird. 3 


Den auswärtigen Intereſſenten werden bei etwa⸗ 
niger Unbekgantſchoft die Herren Joſtiz⸗Commiffa⸗ 
riùs 9 und Salomon ia Vorschlag gebracht. 

Sranfenftein den 23, Mai 1835. 15 
Das Gerichts ⸗Amt der Standeshert⸗ 

ſchaft uſterberg⸗Fraukenſtein. 3 
le Berliner Herren- Garderobe Fabrtt 
von N 
olle 
ir 


| F. W. f 
empfiehlt einem hohen Adel u g 
npfieblt einem h die berchrungswördi⸗ 


en Publikum fein reich aſſortirtes Lager von feine 
den und modernſten Kravatten, Chem e 
ſten Leinen und Jaconet, Halskragen, Höſeuträ⸗ 
gern, Kaͤppchen, wie guch Shawls für Herren u. 
ſ. w., und verkaufe felbige ſowohl einzeln als auch 
en gros. Da ich mit ſaͤmmtlicher Waare ganz 
aufräume, verkaufe ich ſelbige zum billigſten und 
noch unter Fabrikpreiſen. 8 7 

Mein Stand iſt der Fontaine gegenüber, mit 
der Rückſeite nach dem Haufe des Herrn Kaufmann 


on vor⸗ % 


f 
. 


m Mauſe, Markt Pro, 91. it von 
Oſtern ab eine in der belle Etage aus 4 Stuben, 
einem Alkoven, einer Kuͤche, nebſt Zubehdr, beſte⸗ 
hende Wohnung zu vermiethen. 


Wwe. Ciel arr. 


Börse, von Berlin. 


Den 15, December 1835, reuls. Cour, 


eins 
Preuss. Engl, Obligat. 1830 4 | 4005 995 
Präm. Scheine d. Seehandlung . . | — 604 
Kurm, Oblig. mit lauf, Coup. „| 4 1014 1015 
Neum, Inter. Scheine dio. 4 — | 4100 
Berliner $tadt- Obligationen, 4 1017 104 
Königsberger dito u, 4 — Pr 
Mbinger dito —— 1 — — 
ang. dito v. in T. 10 ba >} 
Westpreussische Pfandbriefe -. 4 1027] — 
rossherz. PosenschePfandbriefe , | 4 1035 403 

Ostpreussische dito [4 1021 — 
Pommersche RE >: 4 4105 — 
Kur- und Neumürkische dito 4 1003 1001 
Schlesische dito 4 — 107 
Rückst, C. u. Z. Sch. d. Kur.- u. Neu. 89 88 
Gold al marco 216216 
Neue Duczn rw se 1834 — 
Eriedrichsd or 4 1372 13. 
Di, conto . e l 
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